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worden, deren Prüfprotokolle vorgelegt werden können,

so dass bei normalem Lieferumfang auf besondere
Typenprüfungen verzichtet werden kann.
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M. VON DOLIVO-DOBROWOLSKY
1862—1919

Vor 100 Jahren, am 3. Januar 1862, wurde Michael von Dolivo-
Dobröwolsky in Petersburg geboren. 1880 begann er mit dem Studium
des Maschinenbaues am Rigaer Polytechnikum, das er 1881 verliess.
Bis 1884 studierte er an der Technischen Hochschule Darmstadt, wo er
sich besonders mit der Elektrotechnik beschäftigte. Anschliessend trat
er in die «Deutsche Edison-Gesellscliaft für angewandte Elektricität»
ein, aus der 1887 die Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft (AEG)
hervorging. Hier stiess er während seiner Tätigkeit auf eine theoretische

Arbeit des Italieners Ferraris, die sich mit mehrphasigen
Wechselströmen befasste und die ihn zu eigenen praktischen
Versuchen anregte. Anfangs 1889 war die nach seinen Angaben gebaute
dreiphasige Maschine in den Werkstätten der AEG fertiggestellt.
Dolivo-Dobrowolsky selbst hat dem von ihm hiehei angewandten
System eines dreifach verketteten Wechselstroms den Namen «Dreli-
strom»-System gegeben.

Hinter dieser bedeutendsten Schöpfung treten die zahlreichen
anderen Arbeiten von Dolivo-Dobrowolsky etwas zurück, obwohl
auch sie wertvolle Beiträge zur Entwicklung der Elektrotechnik
bedeuten. Bereits 1889 hatte er im Prinzip den Drehstromtransformator

angegeben. Von ihm stammen ferner Konstruktionen von Mess-
und Schaltgeräten sowie Untersuchungen zum Problem der Gleich-
strom-Höchstspannungsühertragung, dem in neuester Zeit wieder
besonderes Interesse zugewandt wird.

Technische Mitteilungen — Communications de nature technique
folgende Bedingungen erfüllen:

1. Bewertung der Strahlung nach der spektralen
Heilempfindlichkeitsfunktion des menschlichen Auges (FA-Treue).

2. Bewertung der im Raum verteilten Leuchtdichten entsprechend

dem Raumwinkel dco • cos t, unter dem sie vom Messort
aus erscheinen (cos -1 - Treue).

3. Linearer Zusammenhang zwischen Beleuchtungsstärke und
Messwert.

4. Genügend lange zeitliche Konstanz, Unabhängigkeit des
Messwertes von den üblichen Schwankungen der Umgebungstemperatur

und der Netzspannung.
Es werden deshalb folgende Massnahmen getroffen:
a) Verwendung eines ^-korrigierten Selen-Photoelementes.

Digital registrierender Beleuchtungsmesser
535.241.46.087.9

[Nach W. Gründler: Ein digital registrierender Beleuchtungsstärkemesser.

Lichttechnik 13(1961)5, S. 261...262]

Ein aus elektronischen Bauelementen zusammengesetzter
Beleuchtungsstärkemesser zeigt die Messwerte digital an. Diese
lassen sich auf einen Registrierstreifen drucken, so dass sich
bei umfassenden Messungen in Innenräumen die Messwerte mit
Rechenmaschinen weiterverarbeiten lassen.

Das Gerät muss zur Bewertung der Beleuchtungsstärke E auf
einem Flächenelement dA%, entsprechend dem Grundgesetz

A® rE - — L cos t • dco
AA% J

(2n)
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